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SCHREIBEN1 DER ZU LUZERN VE RSAMME LTEN TAGSATZUNGSGESANDTENDER V
KATH. ORTE AN SCHULTHEISS UND RAT VON BERN

EA VI 1, 363 b , 5 letzte Zeilen

"Als verschiner tagen unnsere >i herren und Obern die . . . fridtfertige erckle-

rimg , wölahe von . . . [Bürgermeister und Rat von ] Zürich über das , ab Jüngst

alhie [ zu Luzern ] gehaltnen Conferenz [ der V kath . Orte ] an Sy abgelassnes

schryben ervolget " , zugestellt worden sei , hätten ihre Obrigkeiten

Hoffnung geschöpft , auch von ihnen , Schultheiss und Rat von Bern,
recht bald eine Antwort zu erhalten . Ihrem inzwischen tatsächlich

eingetroffenen Schreiben entnähmen sie , "dass Jhr die ienige Sachen

und Puncten , darvon wir etwas Spezialanregung gethan , für ungwüsse unnd unge-



gründete Gassenreden uffge >iommen3 dargegen aber die Jenige 3 so Jhr wider unns

inferiert unnd anzogen 3 für warhafft unnd gwüss haltent " . Obwohl es ihnen,

den V kath . Orten , ein Leichtes wäre , einerseits die Berechtigung

ihrer gegen Bern gerichteten Klagen zu beweisen und anderseits

die gegen sie , die kath . Orte , vorgebrachten Vorwürfe zu entkräf¬

ten , möchte man in Anbetracht , dass sie , Schultheiss und Rat , der¬

art friedfertige Töne anschlügen , zur Zeit nicht darauf eingehen

und sich vielmehr freuen , dass auch sie , die Berner , gewillt

seien , "den Inhalt des Jnstrumenti Paeis [ 1 . Villmergerkrieg ] durchaus unnd

in allen Stuckhen"  einzuhalten . Deshalb fände man es jetzt "ganz unan-

stendig 3 die verloffne gschrei unnd Reden weiters gegen anderen Zuo monieren 3

sonnder dass anstatt dessen Oberckeitliches ynsechen bescheche 3 das der gly-

chen ungute ding allersyts us dem grund usgeschaffet 3 unnd darmit in Crafft

deren schon hievor usgangner Mandaten alles Schmüzen 3 Schmächen . . . abgethan 3

unnd wo ess beschicht ungestrafft nit gelassen werden " .
2

Das im Vergleich mit dem an Zürich gesandten , wesentlich freund¬

licher formulierte Schreiben schliesst mit der Versicherung , dass

auch sie , die V kath . Orte , sich an den Friedensschluss halten

wollten und der Hoffnung , dass von seiten Berns nichts mehr in

den Weg gelegt werde , was die Besiegelung des Friedensinstruments

hinauszögern könnte.

1 ) Wie aus einer Dorsualnotiz zu vorliegendem Schreiben und aus AH 6/37 her-
vorgeht 3 wurde diese Kopie vom Luzemer Stadt - und Tagsatzungsschreiber
Ludwig Hartmann an Beat II . Zurlauben 3 der als Gesandter von Stadt und Amt
Zug an der Konferenz von Luzern teilgenommen hatte 3 gesandt.

2 ) s . AH 6/34

Kopie , aus der Kanzlei Luzern , gleiche Schrift wie AH 6/36 AH 6 , 134 - 135
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